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Erzbischof Johann Jakob, Salzburg
Hauptsiegel als Privatsiegel
Datierung: 1560-12-10







Das Siegel zeigt einen Schild der Frührenaissance
mit dem Familienwappen des SF (Kuen-Belasy):
Geviert, (1) und (4) geteilt von Silber und Rot
ein nach innen gewendeter aufgerichteter Löwe in
verwechselten Farben (Stammwappen), (2) und (3)
in Rot ein silberner Zinnenturm mit geöffneten
Torflügeln (Niederthür).
Auf drei Bügelhelmen mit Decken, in der Mitte eine
Krone mit geschlossenem Flug mit einem Zinnenturm
und geöffneten Torflügeln, rechts ein nach links








Transliteration: • HANNS • IACOB : K[H]VEN ~ V(on) • WELASI •
Z(u) • LIECHT(enberg)




Typ des Siegels: Abdruck










Johann Jakob von Kuen-Belasy der Erzdiözese
Salzburg
1560-11-28 bis 1586-05-04
Er wurde am 28.11.1560 zum Erzbischof von
Salzburg gewählt, am 15.1.1561 päpstlich bestätigt
und am 17.2.1561 geweiht.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Domkapitel, AUR 1560 XII 10
Urkunde, 1560-12-10, Salzburg
Kommentar: In dieser besiegelten Urkunde, in der
sich Johann Jakob als Erwählter Erzbischof von
Salzburg bezeichnet, verwendet er das Privatsiegel.
Weitere Siegel: sa-127 sa-128 sa-129 sa-130
Literatur
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1996) 388–390.
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